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e wzmW 2 mmAus Moltkes Leben
Bemerkenswerth und für Moltkes Charakter bezeichnend

ſt das maßvolle Urtheil das er nach dem Feld
zuge in Böhmen 1866 über Benedetk fällte wobei er
deſſen perſönlichen Eigenſchaften die vollſte Anerkennung zu
Theil werden ließ Ueber den verhängnißvollen Kriegsplan
Benedeks ſchrieb Moltke Das öſterreichiſche Heer konnte
mit verhältnißmäßig geringen Kräften den ſtarken Abſchnitt
der Jſer oder den der Elbe vertheidigen je nachdem es mit
überlegenen Kräften ſich gegen den Kronprinzen oder den

Prinzen Karl wenden wollte Es ſcheint nun daß der
Feldzeugnieiſter dieſen an ſich gewiß richtigen Gedanken mit
der unerſchütterlichen Feſtigkeit im Auge behielt die eine
der ſchönſten Eigenſchaften für den tüchtigen Kriegsführer
ausmacht Fraglich aber bleibt ob jener Gedanke auch da
noch richtig war als er zur Ausführung gelangen ſollte
als die preußiſchen Heere bereits im vollen Aumarſche waren
Ließ man die Preußen bis an die Elbe und Jſer vor
dringen und fielen einzelne Defiléen dieſer Abſchnitte in ihre
Hände ſo war es offenbar ſehr bedenklich ſich zwiſchen beide
Heere einzuſchieben Man lief dann Gefahr indem man
das eine angriff ſelbſt von dem anderen im Rücken an
gefallen zu werden Ueber ſeinen eigenen Antheil an den
Erfolgen des Feldzuges von 1866 ſagte Moltke unmittelbar
nach Beendigung deſſelben Jch habe eine Antipathie vor
Lobhudeleien Es macht mich für den ganzen Tag ver
ſtimmt ſo etwas zu hören Ja Der böhmiſche Feldzug
iſt ein erhabenes ein unſterbliches Blatt in der Welt
geſchichte ein Ereigniß deſſen Tragweite Niemand
Niemand heutzutage zu berechnen fähig iſt Jch habe dabei
ehrlich meine Pflicht meiner Stellung gemäß gethan wie
alle meine Kameraden die ihrige gethan haben weiter nichts
Gottes Allmacht hat den preußiſchen Adler in ſeinem Sieges
fluge geleitet Die Tapferkeit unſerer Armee die Umſicht
unſerer Führer ſowie meine Pläne waren nur das Werk
zeug ſeines Willens Und wenn ich jetzt jene grenzenloſen
Lobhndeleien die das Publikum mir ſpendet mit anhöre ſo
verläßt mich keinen Augenblick der Gedanke wie würde es
ſein wenn der Erfolg dieſer beiſpielloſe Erfolg nicht unſer
Unternehmen gekrönt hätte Wären dann dieſe unverdienten
Lobeserhebungen nicht ebenſo viele unverſtändige Kritiken
unverſtändige Tadel geworden Anknüpfend an dieſen Ge
danken ſagt Moltke über General Benedek Ein beſiegter
Feldherr O wenn der Laie nur eine entfernte Idee hätte
was das zu bedeuten hat Der Abend von Königgrätz im
öſterreichiſchen Hanptqnartiere O wenn ich mir den vor
ſtelle Solch ein verdienſtvoller tapferer umſichtiger General
wie Benedek
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Es war am Vorabend der Schlacht von Königgrätz

als eine Offiziersordonnanz in dem Quartier des gerade mit
einer Whiſtpartie beſchäftigten Generalſtabschefs athemlos
mit der Meldung anlangte der Feind hätte eine Bewegung
über die Elbe gemacht Moltke von ſeinen Karten auf
blickend antwortete nur Beſſer können wir s uns ja gar
nicht wünſchen und ſpielte weiter Endlich mit ſeinem
Robber zu Ende ſteht er ſchweigend auf und geht in ſpäter
nächtlicher Stunde in das Hauptquartier des Königs welcher
ſich bereits zur Ruhe begeben hatte Auf Moltkes Wunſch
wurde der König geweckt und der Feldmarſchall machte
Meldung von der veränderten Stellung des Feindes mit dem
Erſuchen am nächſten Tage die Entſcheidungsſchlacht ſchlagen
zu dürfen

m

Jn der Schlacht bei Königgrätz wo Moltke den
großen Wurf gewagt und die Exiſtenz Preußens auf dem
Spiele ſtand ritt Bismarck als die Entſcheidung noch
hin und her ſchwankte von innerer Unruhe getrieben an
Moltke heran der mit ſtarrer Ruhe wie aus Erz gegoſſen
imSattel ſaß und ſchweigſam dieSchlacht überblickte Bismarck
wollte um jeden Preis die Meinung des genialen Strategen
erfahren An ein Geſpräch mit dieſem war jedoch nicht zu
denken aber Bismarck hatte in der Cigarrentaſche noch zwei
Cigarren eine mit beſchädigtem Deckblatt und eine unver
ſehrte Ohne ein Wort zu ſagen reichte der Miniſter
präſident dem Heerführer das Etui Und Moltke nahm es
gleichfalls ohne ein Wort zu ſagen beſah ſich die Cigarren
ganz genau und ergriff die gute Bismarck ritt weg
und berichtete dem König Unſere Sache muß gut ſtehen
denn Moltke hatte noch die Seelenruhe ſich aus meinem
Etui die beſſere Cigarre auszuwählen

Ueber Moltke in der Schlacht bei Gravelotte ſchreibt
ein Augenzeuge Jnfolge eines überraſchenden und gewal
tigen Vorſtoßes der Franzoſen war die ermattete und grau
ſam gelichtete Jnfanterie auf dem rechten preußiſchen Flügel
ins Wanken gekommen und begann in bedenklicher Weiſe
urückzuweichen der Erfolg des Tages hängt aber daran
aß auch auf dieſem Theil des Schlachtfeldes ein entſchei

dender Erfolg gewonnen wird Moltke hat in ſchmerzvoller
Ungeduld die Stunden gezählt als aber der erwähnte Vor
ſtoß ſeine Berechnungen zu durchkreuzen droht iſt ſein er
regtes Hinſchauen nach Südoſten woher die Pommern des
2 Armeecorps kommen müſſen immer unruhiger Endlich
erſcheinen ſie Moltke ihnen ſofort entgegen Wie er bei
ihnen anlangt und die Vorderſten das aller Welt bekannte
Geſicht erkennend ſeinen Namen weiter geben zieht er raſch
den Degen ruft kurze Worte in die Reihen und ſprengt
dann voraus den Höhen zu dem Feind entgegen Eine
unbeſchreibliche Begeiſterung erfüllt da die Truppen durch
die Colonnen zieht ein tauſendſtimmiges Hurrah Der
Chef des Generalſtabes der Armee im Handgemenge heißt
es bei den Offizieren Man eilt ihm nach Der Sturm
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ſchritt der Pommern wird zum Wettlauf und Alles drängt
in unbeſchreiblich kurzer Zeit von einer Höhe zur andern
vor der Tag iſt entſchieden Als es den Adjutanten
gelingt ihren Chef aus dem Feuer herauszubringen reitet
dieſer gemeſſenen Schrittes der Stelle zu wo er ſeinen Kö
niglichen Herrn vermuthen muß Majeſtät der Sieg iſt
unſer der Feind weicht auf allen Punkten zurück Ein
brauſendes Hurrah antwortete auf dieſes Wort des großen

Schweigers

a

Der Pariſer Correſpondent der Times veröffentlicht
anläßlich des Todes Moltkes folgende Anekdote von der
er behauptet daß ſie in weiteren Kreiſen nicht bekannt ſei
Er habe ſie von einem Augen und Ohrenzeugen Es war
während der Ausſtellung von 1867 König Wilhelm von
Bismarck und Moltke begleitet war in Paris Während
eines Beſuches in St Cloud waren die Monarchen mit
anderen Herren darunter Bismarck und Moltke in lebhaf
tem Geſpräch als der Kriegsminiſter Marſchall Randon
eintrat Napoleon III rief ihn ſogleich zu ſich und ſagte
ihm General Moltke hat ſoeben geſagt mit dem Zünd
nadelgewehr würde er auch die franzöſiſche Armee beſiegen
Marſchall Randon kehrte ſich gegen Moltke und ſagte
Verzeihen Sie General aber trotz der hohen Meinnung

die ich von Jhrem Urtheil habe muß ich Jhnen doch wider
ſprechen Jch wage zu behaupten daß ſelbſt gegen das
Zündnadelgewehr die franzöſiſche Armee nicht das Schickſal
der öſterreichiſchen erleiden würde Das Geſpräch ging
weiter aber Napoleon war ſehr nachdenklich geworden Daß
Moltke der damals ſchon als Schweiger bekannt war eine
ſo beſtimmte Meinung ausgeſprochen hatte zeigte ihm daß
dieſe Meinung ihren guten Grund haben mußte Na
poleon ließ ſofort Proben mit allerlei neuen Gewehren an
ſtellen entſchied ſich ſchließlich für das Chaſſepot und die
Arbeiten wurden ſo beſchleunigt daß Anfang 1870 die ganze
franzöſiſche Armee mit dem neuen Gewehr verſehen war
Die Niederlage Frankreichs im Kampf mit dem preußiſchen
Zündnadelgewehr wurde dadurch allerdings nicht verhindert

Der Awmerikaner Bigelow welcher während der letzten
Manöver in Deutſchland den Kaiſer Wilhelm II als Gaſt
deſſelben begleitete hat dem Londoner Correſpondenten der
Aſſociated Preß einige Erinnerungen an Moltke mitgetheilt

Der Kaiſer ſo erzählt Bigelow habe Moltke wie ein lie
bender Sohn ſeinen Vater behandelt und von ihm habe er
auch die Kriegskunſt gelernt Der Kaiſer habe ganz ent
ſchieden die Erzählung wonach Moltke ſich einmal über die
Armeen im amerikaniſchen Bürgerkriege verächtlich aus
geſprochen haben ſollte als völlig unbegründet bezeichnet
denn noch jetzt müſſe jeder deutſche Offizier die Geſchichte
jenes Krieges eifrig ſtudiren Wir Deutſche habe Kaiſer
Wilhelm geſagt ſind genan bekannt mit den Feldzügen
Grants Sheridans Shermans Lees und Jhrer anderen
Generale und v Moltke hat wiederholt ſeine Bewunderung
derſelben mir gegenüber ausgedrückt Sie lehrten uns die
Kunſt der Verſchanzung des Transvorts der Militär Tele
graphie der forcirten Märſche in der That die ganze
Wiſſenſchaft der Kriegsführung wurde in Jhrem Kriege
illuſtrirt v Moltke hat dies ſtets anerkannt ſowie daß
wir viel von Jhren Generalen zu lernen haben Ein
Offizier des Generalſtabes welcher lange unter Moltte gedient
hat ſagte einmal Herrn Bigelow daß Moltke nie den
Schulmeiſter geſpielt und niemals ſeinen Plan als den allein
richtigen hingeſtellt habe Wenn der Plan eines der Offi
ziere ihm nicht gefiel ſo ſagte er Ja es könnte auch ſo
gemacht werden allein ich denke ſo wäre es eiunfacher
Dann zeichnete er mit wenigen Strichen ſeinen meiſterhaften
Plan hin Erſt ſo pflegte er zu ſagen finden Sie
heraus wo der Feind iſt wie ſtark er iſt und wie ſchnell
er an Sie herankommen kann Moltke ſo behauptet Bige
low habe ſtets einen Krieg zwiſchen Deutſchland und Ruß
land für unvermeidlich gehalten und nach dem deutſch fran
zöſiſchen Kriege den alten Kaiſer wiederholt gedrängt die
Jnitiative zu ergreifen Jch habe mit Politik nichts zu
thun habe er geſagt aber die Armee iſt fertig Wir
ſind jetzt in beſſerer Lage als wir es möglicherweiſe ſpäter
ſein werden einen Krieg gegen Rußland zu führen Wir
kure im Zenith unſerer Stärke und Rußland wird täglich
tärker

Vermiſchtes
Doppelt hält beſſer Eine Anzahl junger Ehemänner

in Unterbruch bei Heinsberg welche in dieſem oder im vorigen
Jahre in den Eheſtand getreten waren erhielten folgende Zuſchrift
Jch benachrichtige Sie hiermit daß der frühere Beigeordnete Sch

zu Unterbruch welcher am 1890 91 Jhre Ehe mit als
Vertreter des Standesbeamten geſchloſſen hat zur damaligen Zeit nicht
mehr Beigeordneter des Bürgermeiſters alſo auch zur Vertretung desStandesbeamten und nach diesſeitiger Auffaſſung zur Vornahme dieſer
Eheſchließung nicht zuſtändig war hiernach alſo die von demſelben ab

geſchloſſene Ehe nicht als giltig anzuſehen ſein dürfte Jch empfehle
Jhnen deshalb als in Jhrem und der Jhrigen Jntereſſe liegend den
Eheſchließungsact ſobald als möglich zu wiederholen Der Erſte
Staatsanwalt

Das verhängnißvolle Gefrorene Die Sparſamkeit welche
unter König Ludwig I auch die Theaterintendanz bei der Aus
ſtattung von Stücken als oberſten Grundſatz beobachten mußte hatte
unter den Künſtlern der Münchener Hofbühne eine gewaltige Gährung
hervorgerufen Ferdinand Lang der bumorvolle Komiker welcher als
Liebling des Herrſchers ſchon manchen draſtiſchen Scherz gewagt hatte
war der Erſte der zu einer Demonſtration griff Man gab ein
Luſtſpiel in welchem auf den von Lang dargeſtellten Bankier Silber
berg der dicht an der Rampe in einem Lehnſtuhl ſitzend ſich an einem
Erdbeer Gefrorenen gütlich thut ein Gaſt ſeines Hauſes mit der
Frage zutritt Nun Herr von Silberberg wie gefällt Jhnen unſere
Sängerin Wohlgefällig mit dem Kopfe nickend antwortet der
Bankier welcher die Taſſe knapp vor dem Munde hält Püh aus
ausgezeichnet Kaum war dieſes kräftig ausgeſtoßene Püh den
Lippen des Komikers entſchlüpft als ſich ein homeriſches Gelächter im
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frorene war federleicht ins Parkett hinabgeflogen und einer
Dame auf dem Chignon ſitzen geblieben Der König der
in der Parterreloge ſaß machte ein wüthendes Geſicht er halte die
Pointe dieſes gewagten Extempores ſofort erfaßt Lang ſollte es büßen
Er wurde kurzer Hand zu 100 Fl oder 20 Tagen Arreſt verdonnert
Lang wählte das Letztere und es reute ihn nicht Es waren fidele
20 Tage für den beliebten Künſtler Seine zahlreichen Freunde
darunter die erſten Kavaliere der Reſidenz durften den Gefangenen
beſiichen und ſie überhäuften ihn mit den koſtbarſten Geſchenken über
flutheten ihn mit den beſten Weinen und Cigarren Wieder in Frei
heit geſetzt mußte ſich der gemaßregelte Künſtler in einem Schreiben
an die Jntendanz für die milde Strafe bedanken Lang ſchrieb
pflichtſchuldigſt ſeine Dankſagung für den Arreſt nieder und ſchloß mit
den Worten und bittet unterthänigſt um dreifache Verlängerung

Ausſtand von Buffetdamen Aus dem nüchternen Lande
Dänemark kommt die Nachricht von einem drohenden Ausſtand
deſſen Entſtehungsurſache ſonderbar genug iſt Die jungen Buffetdamen
an den dortigen Eiſenbahn und Schiffsſtationen pflegten bisher ihr
Kopfhaar à la Frou Frou mit Stirnlöckchen zu friſtren Die
hochlöbliche Eiſenbahn und Schiffsverwaltung die auch Sittenkommiſſion
ſpielt fand aber daß dieſe Parifer Friſur allzu pikant und anlockend
demnach ganz und gar unmoraliſch ſei Eines Morgens erhielten
alle Buffetdamen Dänemarks einen behördlichen Erlaß zugeſtellt der
ihnen das weitere Tragen der Frou Frou Friſur ſtrengſtens unterſagt
Das amtliche Schriftſtück fügte hinzu für däniſche Mädchen zieme ſich
die bekannte Gretchen Friſur infolge ihrer Dezenz und Einfachheit
noch am allerbeſten Darob große Revolution im Reiche der däniſchenn Die Anhängerinnen der Frou Frou Friſur verſammelten

ſich zu einem Meeting und erhoben feierlich Verwahrung gegen den
Vorwurf der Unmoralität ihrer Haartracht eine Rednerin meinte ſogar
unter dem jubelnden Beifall ihrer Berufsgenoſſinnen die berühmte
Friſur habe Gretchen durchaus nicht vor dem Fall bewahrt während
man mit Frou Frou Kopfputz ganz gut ein ehrſames Mädchen ja ſogar
eine alte Jungfer bleiben könne Die Verſammlung beſchloß durch
eine Abordnung die genannte Verwaltungsbehörde zur Zurücknahme
des Frou Frou feindlichen Verbotes aufzufordern widrigenfalls ſämmt
T Wideg rferdamen Dänemarks vom 1 Mai ab ihren Dienſt einſtellen
würden

Das Kommando mit der Reitpeitſche Der alte Fritz be
ſichtigte eines Tages in aller Morgenfrühe das Dragoner Regiment
Bayreuth heute Küraſſier Regiment Königin bei Paſewalk Die aus
dem Schlafe geriſſenen Leute manövrirten nicht beſonders und der
erzürnte König rief dem Oberſten von Schwerin zu Scher Er ſich
mit ſeinen Leuten nach Hauſe die Kerls ſind betrunken Der Oberſt
vertheidigte ſich drang aber nicht durch darauf ſtieß er ſeinen Degen
in die Scheide und rief dem König ins Geſicht Der Teufel ſoll mich
holen wenn ich wieder den Degen ziehe Bald darauf brach der Krieg
los und Schwerin erklärte er könne im Hinblick auf ſein Wort nicht
mitziehen Der König erwiderte ohne Bedenken Wenn Er nicht
mit dem Degen kommandiren kann kommandir Er mit der Reitpeitſche
Unter Oberſt Martin von Schwerin machte das Regiment dann die in
der Kriegsgeſchichte faſt einzig daſtehende Attacke von Hohenfriedberg
in welcher mehrere Regimenter Jnfanterie und Artillerie über den
Haufen geritten wurden viele Feinde darunter verſchiedene Generale
zu Gefangenen gemacht Fahnen und Geſchütze erbeutet wurden Als
das Regiment mit ſeinen Trophäen am König vorbeimarſchirte ertönte
der Ruf Wat ſegt hei nu tau ſine Süpers Friedrich entblößte
ſein Haupt zur Antwort und hielt ſo bis der letzte Mann vorüber war
Die Attacke hat aber der Oberſt von Schwerin thatſächlich mit der
Reitpeitſche kommandirt

Ein Tunnel durch die Pyrenäen Der oberſte Kriegsrath
in Madrid hat nach langen Berathungen dem Geſuch einer Aktien
geſellſchaft die Pyrenäen durchſtechen zu dürfen die Genehmigung er
theilt Der neue Tunnel der erſte größere in den Pyrenäen
wird eine neue Verbindung zwiſchen Frankreich und Spanien in der
Weiſe herbeiführen daß die Eiſenbahnkinie Pau Oléron durch die
genannte Durchbohrung der Mittel Pyrenäen an die Linie Huesca
Canfrane angeſchloſſen wird Dadurch wird ein dritter Schienenſtrang
die iberiſche Halbinſel an Frankreich und damit an den Kontinent an
ſchließen da bisher nur die Küſtenbahnen Bayonne St Sebaſtian im
Norden und Perpignan Figueras im Süden dieſe Verbindung ver
mitteln Der Tunnel iſt in einer Geſammtlänge von 7780 Meter
projektirt wovon 4770 Meter auf ſpaniſchem Gebiet liegen Der auf
Letzteres mündende Ausgang wird durch Sverrforts gedeckt werden
deren Jnangriffnahme gleichzeitig mit der des Baues des Tunnels
ſtattfinden wird

Standesamt Halle
Aufgeboteun

4 Mai Der Uhrmacher Auguſt Krabel und Anna Heine Graſe
weg 13 und Charlottenſtraße 12a2 Der Amtsgerichts Aſſiſten
Reinhold Binneweiß und Meta Scheffler Gr Märkerſtraße 10 und
A d Glauch Kirche 12 Der Gärtner Auguſt Taugnitz und Frie
derike Jänſch Halle und Ermsleben

Eheſchließungen
4 Mai Der königl Zugführer Karl Rönſch und Klara Eſchke

Blücherſtraße 10 und Leipzigerſtraße 44 Der Knappſchafts Aſſiſtent
Eruſt Weißer und Emilie Thieme Mühlgraben 2a und Mittelſtraße 3

Geboreu
4 Mai Dem Töpfermeiſter Friedrich Kanning eine T Anna

Thereſe Thorſtraße 14 Dem Schloſſer Ernſt Brückner ein S
Friedrich Wilhelm Hermann Brandenburgerſtraße 11 Dem Eiſen
hobler Hermann Schumann ein S Hermann Walther Zwinger
ſtraße 24 Dem Salzſieder Guſtav Bandermann eine T Luiſe
Liliengaſſe 6 Dem Handarbeiter Auguſt Schieke ein S Karl Emil
Wörmlitzerſtraße 39 Dem Magiſtrats Kaſſen Afſiſtent Hugo Reich
eine T Ottilie Gertrud Brunoswarte 13 Dem Tiſchler Friedrich
Ovitz ein S Albin Fritz Pfännerhöhe 52 Dem Handarbeiter
Wilhelm Veſter eine T Anna Bertha Margarethe Oberglaucha 15
Dem Schuhmachermeiſter Karl Fauſt eine T Agnes Martha Fleiſcher
aſſe 39 Dem Kaufmann Karl Höfer eine T Margarethe Hulda

Anna Markt 15 Dem Handarbeiter Hermann Bernhard eine T
Wilhelmine Marie Zwingerſtraße 10 Dem Handarbeiter Franz
Damm ein S Kurt Karl Bernhard Oberglaucha 35 Dem Schrift
ſetzer Emil Wolff eine T Hilda Anna Gr Schloßgaſſe 12 Dem
Schmied Robert Leonhardt eine T Klara Olga Rathswerder 3a
Dem Hilfsbremſer Emil Gärtner ein S Ludwig Wilhelm Magde
burgerſtraße 46 Dem Handarbeiter Wilhelm Hammer ein S Paul
Otto Langeſtraße 2

Geſtorben4 Mai Des Reſtaurateur Hermann Heine S Willy 4
Oleariusſtraße 9 Des Schiffer Auguſt Steyer S Auguſt 10
Am Hafen 2 Amalie Marie Emma Krauſe 19 Gr Wallſtr 6

Des Schloſſer Franz Bauer S Georg Walther 15 Parkſtr 8
Die Wittwe Friederike Wilhelmine Vollert 63 Schillerſtraße 4
Des Dreher Emil Kindel Ehefraun Minna geb Rothe 24 Klinik
Des Handelsmakler Hermann Ulrich Ehefrau Thereſe geb Merkel

58 Ranniſcheſtraße 11 Die Wittwe Viktoria Jlſchner geb
Chriſtian 67 Breiteſtraße 20 Des Univerſitäts Muſikdirektor
Robert Franz Ehefrau Marie geb Heinrichs 62 Königſtraße 38

Des Tiſchler Moritz Nobling Zwillinge S und T iodtgeb
Albrechtſtraße 34 Des Maler Georg Schröder S Paul 1
Gr Ulrichſtraße 52 Des Bergmann Friedrich Steinbrück Ehefrau
Friederike geb Schulze 50 Klinik Die Wittwe Chriſtiane Klitzſch
geb Hampe 78 Thomaſiusſtraße 5 Des Fleiſchermeiſter Wilhelm Möſcher S Walther 3 Gr Brauhausgaſſe 15 Des
Schloſſer Franz Hoffmann S Wilhelm Franz Walther 7 Forſter
ſtraße 47 Ein unehel S Eine unehel T
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UHatürliche Mineralwäſer 1891 Füllung
7 Mat Nr 105

Sämmtliche natürliche Mineralwäſſer ſind nun in friſcher Füllung eingetroffen und halten wir uns bei Bedarf beſtens empfohlen Gleich
zeitig empfehlen wir auch

Carlshader Sprudelsalz cristallisirt und pulverförmig Emser Quellsalz eristallisirt und pulverförmig Homburger Salg
Kissinger Kursalz sowie Dr Stöhr s Salz Krankenheiler Jodsodasalz Marienbader Quellsalz Wiesbadener Koch
brunnensalz Badesalze von Wittekind Kreuznach und Stassfurt Aechte Kreuznacher Mutterlauge alle Bestand
theile zu medieinischen Bädern Quellsalzgeifen
Marienbader Molken Pepsin Sodner Saccharintabletten

Dr Erlenmeyer s Bromwasser Jodlithionwasser und Nervenstärkendes Eisenwasser
Dr Struwe s Selters und Sodawasser u Pabrikpreisen

Harzer Sauerbrunnen von Dr Saxern in Grauhof zu Originalpreiſen
Brunuenſchriften und Preisliſten überſenden auf Wunſch gern und franco

Helmbold Co

Pastillen Biliner Carlsbader Emser Homburger Krankenheiler

Leipzigerſtraße 109
Fernſprecher 94

Hauptniederlage und Verſand natürlicher Mineralbrunnen und Ouellenprodukte
Henkel s Bleich Soda

Henkel s schäumende Bleich Soda
Billig Vn übertroffen an Wasch und Bleichkraft VUnschädlich

Conſernakiver Prrein f Hallt a S u d Saalkrris

edäehtniſzfeier
zu Ehren des Generalfeldmarſchalls Grafen v Moltke

Freitag den 8 Mai a Abends 8 ähr im Prinz Carf
unter Mitwirkung des Stadtſingechors und der hieſigen Regimentskapelle
Die Gedächtnißrede hält Herr Superint Palmie Oſterburg

Eiutrittskarten ſind für unſere Mitglieder und deren erwachſene Fa
milienangehörige unentgeltlich bis Donnerstag Abend gegen Vorzeigungder Mitgliedskarten zu haben bei den Herren Kaufmann Ludertez Harz
Kaufmann Mertens Hoſpitalplatz Kaufmann G Morittz Gr Steinſtraße
Kaufmann G Steckner in Fa Jul Winzer Kleinſchmieden Bahnhofs
Reſtaurateur Riſffelmann Bahnhof und in dem Geſchäft von Weddy
PoenteckKe Leipzigerſtr

Die Freitag etwa noch vorhandenen Karten ſtehen an vorgenannten Stellen
von da an unentgeltlich patriotiſch geſinnten Bürgern und deren Angehörigen
zur Verfügung Mitgliedskarte berechtigt nicht zum Eintritte

Wer zu ſeinem
ergnügen

dichtet od ſehriftſtellert
u ſeine Erzeugniſſe in einer verbreiteten illuſtrirten
Zeitſchrift abgedrnckt zu ſehen wünſcht ſende ſeine
Adreſſe an das literariſche Burean der Mechitha
riſten Buchdruckerei Wien Mechithariſtengaſſe 4

Ausverkauf von Schuhwagren

Wegen Aufgabe des Geſchäfts
verkaufe ich meine ſämmtlichen Waaren nur beſtes Fabrikat

zu und unter dem Selbſtkoſtenpreis

B Krostewitz
R Hauauus Verkauf

Von dem Teſtaments Vollſtrecker Herrn R Damm bin ich beauftragt
das zum Nachlaß des verſtorbenen Rentiers Theodor Schmsdt gehörige
Hausgrundſtück

Wettinerſtraßze Ar 8
öffentlich meiſtbietend zu verkaufen Zur Entgegennghme von Geboten wird ein
Termin auf

Montag den 11 Mai Aachmittags 4 Ahr
im Hotel Stadt Hamburg anberaumt Die Bedingungen ſind im Bureau
Große Steinſtraße Nr S zu erfahren

Rechtsanwalt Dr Keil

Schutzmarke Profeſſor Dr Liehers

Unübertroffen gegen Nervenleiden als Schwäche
zuſtände Kopfleiden Herzklopfen Angſtgefühle Muth

loſigkeit Appetitloſigkeit Verdanungs und andere Be
ſchwerden 2c Näheres in dem jeder Fl beiliegenden Proſpekt

NervenElixir iſt kein Geheimmittel die Beſtandtheile a jed Flaſche angegeben
Zu haden in faſt allen Apoth in Fl à 3 Mk 6 k u 9 Mr Probeſi n k

z Buch Krankentroſt ſende gratis und franco an jede Adreſſe an vbeſtelleVſſette S Poſtkarte entweder direkt gder bei einem der endſtehenden Depoſitenre

EeuntralDepöt I BSehulz Hannover
Bietoria Avotheke gr Steinſtr 328 in Halle Avoth C Braudt in Lauchſude Apoth L Hoffmann in Schkendi Gotthoid Ednard Pögfch in
Bitterfeld Beuno Maesrker in Gerbſtädt und in den bekannten Apotheken

Carbolſäure
Desinfectionspulver

Chlorkalk
Carbolinenm
Eiſenvitriol

empfiehlt

H Quaritseh
FloraDrogerie

54 Obere Leipzigeeſtraße 54

PrimakKalbfleisch

Bruſt 50 55 PfgLeber 70 Pfg
Ver Exp Schlächter Weſtph u Friesl

Kl Ulrichſtr U Bölberg Ecke
Für Fleiſcher

Jn lebhafter Lage der Reilſtraße Gie
bichenſtein beabſicht ich eine Schlächterei
einzurichten Reflektanten wollen ihre
Adreſſen unter V 2 4144 bei Rudolf
Mosse Halle a S niederlegen
Talmärztſicho Privatklimt
tüglieh 11 41 UVhbr Behandlung tür
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne etc gegen Erstattung

der Auslagen
Halle a Geiststr 20 II Etage links

8 m T SorteHausbachenHrod beſte Qualität

F Hugo An der Moritzkirche 4
groß u ſchön empfiehlt 7 StckBrod t Stck 1,50 Mk

die Bäckerei Mühlgaſſe I
Mein Lager in Poſamenten ſtelle zum

billigſten

Ausverkauf
Paul Heinemann Steinthor 24 II

ummi Artikel
Skmmtkl Paris S gl

Austf ührl Mustr isl
i verschl Couv geg 20 PtE Kröning Mag Fwg

Friſche Naturbutter ein 10Pfd Poſt
faß Mk 50 verſ fr t en Nachnahme

Frau Mathilde Weber
Friedrichshof O Pr

aufs Leihamt beſ diskrPfänder Vorſchuß zu j Tagesz

Fr Schubert Brüderſtr 12 Hof II

Geübte Schneiderin
empfiehlt ſich zur Anfertigung von
Damen u Kincker Garclerobe

C Siegner Gr Ulrichſtr 21 III
Täglich friſche Dampf WMolkerei

Butter Joräanowo Sophienſtr 27 I

Hilligſte Hezugsgnellr
für

Sohuhwaaren

S aller ArtA Vogel ueer
Steinweg l

Weinstuben zum Vater Rhein
Filiale der Weingrosshandlung F A Jordan

Tägliche Sendung grosser fetter

9 Holländer Austern 9
Reiche Auswahl kalter und warmer Speisen

Diners Soupers von 1,50 an
Stets reservirte Famllienzimmer

II Tisohbein

Tivolh Ptablissement
Henriettenstrasse Z

Direction
Rupert Mahortschitsch Co

Eröffnung
Mittwoch 27 Mai 1891

Freitag den SonnReurs Theater gemeeee
tag den 0 Mai 1891

Drei humoriſtiſche Soiréen der
Stettiner Quartett u Concert Sänger

9 s

d SZ27s hS S S S Ss S a 3 S

m

C 2 O S
e

S S 79S 2S 2 S SesS t 72 J S S
Der Es finden beſtimmt nur dieſe 3 SoiréEen ſatt e

Hötel Restaurant Stadt Dresden
Vollſtändig neu renovirt PF Gute KücheMittagstisch 2/2 u Uhr zu Mk ,25 im Abonnement 90 Pfg

Ausſchank des beliebten Riebeck ſchen Bier u Münchener Löwenbräu

Hochachtungsvoll W Stünkel

Für Handwerker
V BRuchführung beſtehend aus praktiſch ein5 gerichteten Büchern empf
Aug Weddy Leipzigerſtraße 23

Brücken Durchlass Röhren

in allen Weiten liefern

maue a Ed Lincke Ströfer man a

Echt bayriſch Dominikaner portbier re der beſſeren bayriſchen
Exportbiere

4 Liter zu 15 Pfg Böhmiſch Nauchfuß Brauerei 0,4 Ltr zu 15 Pfg Vorzügl Speiſekarte zu bill Preiſen J
ayrisohes Bierhaus z d 2 Thürmen Geiſtſtraße 26/27

Nr

Erſch
Abonne

Hurch die Po
JnſertionsP
20 Pf R

An
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Zwei

Verbrei
Cröllwitz
Landsber
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Die h
e

Vie

Or

Ein p
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Jch Ke
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unmöglich
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nach der
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Heute kon
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thun daſ
Niemand
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heben de
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erklärt

heute we
Unberecht
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mit aller
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Der
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35
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